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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Bausatz  für  Möbele- 
lemente,  bestehend  aus  einem  auf  dem  Boden  ruhen- 
den  Gestell  mit  mindestens  einem  länglichen 
Stützprofil,  das  mindestens  in  einem  horizontalen 
Eckbereich  des  Gestells  mit  mindestens  einem  Flä- 
chenelement  und/oder  mindestens  einem  weiteren 
Stüzprofil  lösbar  verbunden  ist,  wobei  entlang  dem 
Stüzprofil  ein  zur  Profilaußenseite  hin  offener  Kabel- 
kanal  vorgesehen  ist  Insbesondere  bei  Büromöbeln 
besteht  häufig  der  Wunsch,  aus  einer  begrenzten 
Anzahl  einheitlicher  Elemente  eine  Vielfalt  von  dem 
jeweiligen  speziellen  Zweck  angepaßten  Möbelele- 
menten  erstellen  zu  können.  Darüber  hinaus  besteht 
insbesondere  bei  Büromöbeln  auch  häufig  die  Not- 
wendigkeit,  Kabel  von  elektrischen  Arbeitsgeräten  so 
zu  führen,  daß  sie  die  Arbeit  nicht  behindern  und  auch 
optisch  nicht  stören. 

Bei  einem  bekannten  Bausatz  für  Möbelelemente 
der  eingangs  genannten  Art  (DE-A  3019  546)  besteht 
das  Gestell  selbst  ausschließlich  aus  vertikalen  und 
horizontalen  Stützprofilen  zur  Bildung  von  insbeson- 
dere  Tisch-  und  Stuhlgestellen,  an  denen  Flächene- 
lemente  wie  Tischplatten  oder  Stuhlsitze  befestigbar 
sind.  An  den  Stützprofilen  sind  als  gesonderte  Hohl- 
profile  hergestellte  und  mit  den  länglichen  Stützprofi- 
len  parallel  laufende  Kabelkanäle  mittels  Nieten 
befestigt.  Die  zur  Profilaußenseite  hin  offenen  Kabel- 
kanäle  sind  mittels  eines  Deckprofils  aus  Weichpla- 
stikmaterial  abgeschlossen,  im  Eckbereich  werden 
die  stirnseitig  offenen  Stützprofile  und  Kabelkanäle 
jeweils  mittels  eines  Kanalwinkelverbindungsstücks 
abgeschlossen.  Diese  Konstruktion  ist  vorgesehen, 
um  statt  der  Eckverbindungsstücke  wahlweise  auch 
in  horizontaler  oder  vertikaler  Richtung  weitere  Stütz- 
profile  als  Ansetzholme  zur  horizontalen  oder  vertika- 
len  Erweiterung  des  Gestells  anzuschließen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen 
Bausatz  der  eingangs  genannten  Art  anzugeben,  der 
die  Erstellung  unterschiedlicher,  Führungen  für  Kabel 
aufweisender  Möbelelemente  ermöglicht,  ohne  daß 
hierfür  Kabelkanäle  als  gesonderte  Bauteile  verlegt 
werden  müssen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  für  mindestens  ein  Stützprofil  zur  Erstel- 
lung  von  Möbelelemente  mit  unter  einem  Winkel 
aneinander  grenzenden  Flächenelementen  als  Eck- 
verbindungselement  ausgebildet  ist  mit  mindestens 
zwei  parallel  zur  Profillängsrichtung  und  in  einem 
Winkel  zueinander  gerichteten  Befestigungsflächen 
für  zwei  miteinander  zu  verbindende  Flächenele- 
mente,  daß  die  Befestingungsflächen  jeweils  einen 
Abstand  von  der  Schnittlinie  der  durch  die  Befesti- 
gungsflächen  verlaufenden  Ebenen  aufweisen  und 
daß  zwischen  diesen  Ebenen  und  der  an  die  Ränder 
der  Befestigungsflächen  anschließenden  von  außen 
zugänglichen  Profilfläche  ein  zur  Profillängsrichtung 

paralleler,  als  kabelkanal  mutzbarer  Hohlraum  gebil- 
det  ist  Dadurch  ist  erreichar,  daß  unabhängig  von  der 
konkreten  Gestalt  des  Möbelelementes  kabel  stets 
entlang  der  Stützprofile  geführt  werden  können, 

5  wobei  die  Kabel  nicht  vor  dem  Zusammenbau  der 
Möbelelemente  verlegt  werden  müssen,  sondern 
auch  nach  dem  Erstellen  der  Möbelelemente  in  die 
Kabelkanäle  eingelegt  werden  können.  Werden  an 
den  Befestigungsflächen  Flächenelemente,  also  bei- 

10  spielsweise  Wandteile  von  Möbelelementen  befe- 
stigt,  so  entsteht  zwischen  diesen  und  der  zwischen 
den  Befestigungsflächen  liegenden  Profilaußenflä- 
che  eine  parallel  zur  Profillängsrichtung  verlaufender 
Kanal,  in  den  Kabel  eingelegt  werden  können.  Han- 

fs  delt  es  sich  bei  dem  Möbelelement  beispielsweise  um 
einen  Tisch,  bei  dem  eine  Rückwand  und  eine  Seiten- 
wand  durch  ein  erfindungsgemäßes  Eckverbindungs- 
element  verbunden  werden,  so  können  durch  den 
zwischen  Rückwand,  Seitenwand  und  Profilkörper 

20  gebildeten  Kabelkanal  die  Anschlußkabel  von  auf  der 
Tischfläche  oder  oberhalb,  der  Tischfläche  ange- 
ordneten  elektrischen  Geräten  geführt  werden,  ohne 
daß  dazu  die  Verlegung  eigener  Kabelkanäle  erfor- 
derlich  wäre. 

25  Die  Befestigungsflächen  brauchen  nicht  in  einem 
Winkel  von  90°  relativ  zueinander  gerichtet  sein,  son- 
dern  können  einen  vom  rechten  Winkel  abweichen- 
den  Winkel  einschließen,  wobei  sich  zur  Kombination 
mehrerer  Möbelelemente  miteinander  insbesondere 

30  Winkel  von  60°  oder  120°  eignen. 
Zweckmäßigerweise  sind  die  Befestigungsflä- 

chen  an  von  dem  restlichen  Profilkörper  abstehenden 
Flanschen  ausgebildet,  an  denen  die  Flächenele- 
mente  beispielsweise  durch  Schrauben  auf  einfache 

35  Weise  befestigt  werden  können. 
Gemäß  einem  weiteren  wesentlichen  Merkmal 

der  vorliegenden  Erfindung  weist  der  Profilkörper 
parallel  zur  Profillängsrichtung  mindestens  einen 
ersten  Kanal  mit  kreisförmigem  Innenquerschnitt  und 

40  mindestens  einen  zweiten  Kanal  mit  einem  polygona- 
len  Innenquerschnitt  auf.  Die  Kanäle  dienen  zur  Auf- 
nahme  der  Schenkel  von  Tragebügeln  für 
Flächenelemente  oder  Geräte,  wobei  die  Schenkel  in 
ihrem  Außenquerschnitt  jeweils  dem  Innenquer- 

45  schnitt  eines  der  Kanäle  entsprechen.  Ein  Tragebügel 
mit  nur  einem  Schenkel,  der  einen  kreisförmigen 
Außenquerschnitt  aufweist,  kann  zur  schwenkbaren 
Lagerung  beispielsweise  eines  Bildschirmgerätes, 
eines  Telefonapparates  oder  dergleichen  an  einem 

so  Schreibtisch  dienen.  Weist  der  Schenkel  in  Anpas- 
sung  an  den  zweiten  Kanal  einen  polygonalen  Quer- 
schnitt  auf,  so  ist  der  Tragebügel  gegenüber  dem 
Eckverbindungselementen  nicht  verdrehbar.  Die 
Kanäle  können  auch  zur  Aufnahme  von  Fußteilen 

55  eines  Möbelelementes  bestimmt  sein,  sofern  dieses 
nicht  auf  den  Wandteilen  alleine  ruht 

Insbesondere  zur  Erstellung  von  Tischen  ist  es 
vorteilhaft  wenn  mindestens  ein  Stützprofil  von  einer 
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Traverse  gebildet  ist,  mit  der  beispielsweise  ein  als 
Tischplatte  dienendes  Flächenelement  um  eine  zur 
fraversenlängsachse  parallele  Achse  schwenkbar 
yerbindbar  ist.  Dabei  genügt  es,  wenn  das  Flächene- 
lement  nur  um  einen  begrenzten  Winkel  um  die  Tra-  5 
/ersenlängsachse  verschwenkbar  ist.  Dies 
ermöglicht  es  beispielsweise,  den  Neigungswinkel 
der  Tischplatte  in  Anpassung  an  bestimmte  Arbeits- 
bedingungen  oder  die  Körpergröße  einer  Person  zu 
verändern.  Vorzugsweise  ist  dabei  die  Traverse  von  10 
dem  Mittelabschnitt  eines  C-förmigen  Bügels  mit 
senkrecht  zum  Mittelabschnitt  gerichteten  Schenkeln 
gebildet,  die  in  von  Hohlprofilen  gebildete  Stützprofile 
einsteckbar  sind.  Diese  Stützprofile  können  beispiels- 
weise  von  den  oben  genannten  Eckverbindungsele-  15 
menten  gebildet  sein. 

An  der  Traverse  kann  eine  zu  deren  Längsachse 
parallele  Auflageleiste  angeordnet  sein,  die  gegen- 
über  einer  zu  den  Schenkel  des  Tragebügels  senk- 
rechten  Ebene  geneigt  ist  und  langlochartige  20 
Durchbrechungen  zur  Aufnahme  von  an  einem  Flä- 
chenelement  befestigten  Eingriffselementen  auf- 
weist.  Dies  ermöglicht  unabhängig  von  der  konkreten 
Form  der  Traverse  eine  konstruktiv  einfache  und  ein- 
fach  zu  montierende  Verbindung  zwischen  dem  Flä-  25 
chenelement  und  der  Traverse,  wobei  dennoch  eine 
gewisse  Beweglichkeit  zwichen  dem  Flächenelement 
und  der  Traverse  erhalten  bleibt.  Die  Eingriffsele- 
mente  können  beispielsweise  aus  einem  elastischen 
Material  bestehen  und  ein  Schaftteil  sowie  ein  gegen-  30 
über  der  Breite  der  langlochartigen  Durchbrechungen 
in  der  Auflageleiste  durchmessergrößeres  Kopfteil 
besitzen.  Zur  Herstellung  der  Verbindung  zwischen 
dem  Flächenelement  und  der  Traverse  genügt  es  in 
diesem  Falle,  die  Eingriffselemente  in  die  langlochar-  35 
tigen  Durchbrechungen  einzudrücken. 

Gemäß  einer  anderen  vorteilhalften  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  weist  die  Traverse  einen 
kreisförmigen  Außenquerschnitt  auf,  wobei  an  dem 
mit  der  Traverse  verbindbaren  Flächenelement  die  40 
Traverse  mindestens  teilweise  umgreifende  Schellen 
befestigt  sind.  Diese  Ausführungsform  ist  ebenfalls 
sehr  einfach  zu  montieren  und  erlaubt  einen  größeren 
Schwenkwinkel  des  Flächenelementes  um  die  Längs- 
achse  der  Traverse.  Bei  beiden  Ausführungsformen  45 
kann  der  Kabelkanal  an  der  Traverse  von  einer  zu 
deren  Längsachse  parallelen  nach  oben  offenen  Pro- 
filleiste  gebildet  sein,  die  an  der  Traverse  befestigt 
oder  beispielsweise  einstückig  mit  der  Traverse  aus- 
gebildet  sein  kann.  Gegebenenfalls  können  auch  die  so 
Auflageleiste  und  die  Profilleiste  einstückig  mitein- 
ander  ausgeführt  sein,  beispielsweise  in  Form  eines 
gebogenen  Bleches,  das  an  der  von  einem  einfachen 
Hohlprofil  mit  polygonalem  oder  rundem  Querschnitt 
gebildeten  Traverse  befestigt  ist.  55 

Weitere  Merkmale  und  Vorteile  der  Erfindung 
ergeben  sich  aus  dem  Unteransprüchen  und  der  fol- 
genden  Beschreibung,  welche  in  Verbindung  mit  den 

jeigefugten  Zeichnungen  die  Neuerung  annana  von 
Vusführungsbeispielen  erläutert. 

Es  zeigen  : 
Fig.  1  eine  schematische  Explosionsdarstellung 
der  für  die  Erstellung  eines  Tisches  benötigten 
Teile  des  erfindungsgemäßen  Bausatzes, 
Fig.  2  einen  vergrößerten  Schnitt  längs  Linie  II-II 
in  Fig.  1, 
Fig.  3  einen  achsnormalen  Schnitt  durch  ein  Ver- 
bindungselement  längs  Linie  III-III  in  Fig.  1, 
Fig.  4  einen  der  Fig.  3  entsprechenden  Schnitt 
durch  eine  abgewandelte  Ausführungsform  der 
Erfindung, 
Fig.  5  eine  schematische  Seitenansicht  eines 
Eckverbundungselementes  mit  einem  Tragebü- 
gel  zur  Halterung  eines  elektrischen  Arbeitsgerä- 
tes, 
Fig.  6  eine  perspektivische  Darstellung  eines  Tei- 
les  einer  Tischplatte  und  einer  Traverse  gemäß 
einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfindung 
und 
Fig.  7  eine  teilweise  geschnittene  Detaildarstel- 
lung  der  Verbindung  zwischen  der  Tischplatte 
und  der  Traverse  bei  der  Ausführungsform 
gemäß  Fig.  6. 
Der  in  der  Fig.  1  dargestellte  Bausatz  zur  Erstel- 

lung  eines  Schreibtisches  umfaßt  zwei  Seitenwände 
10,  eine  Rückwand  12,  zwei  allgemein  mit  14 
bezeichnete  Eckverbindungselemente  zur  Verbin- 
dung  der  Seitenwände  10  mit  der  Rückwand  12, 
einen  in  die  Eckverbindungselemente  14  einsteckba- 
ren  C-förmigen  Tragebügel  16  und  eine  auf  diesen 
auflegbare  Tischplatte  1  8.  An  der  Unterkante  der  Sei- 
tenwände  10  sind  jeweils  Füße  20  angeordnet,  auf 
denen  der  zusammengebaute  Tisch  ruht,  während 
die  Eckverbindungselemente  14  und  die  Rückwand 
12  einen  Abstand  vom  Boden  aufweisen. 

Im  folgenden  wird  zunächst  das  Eckverbindungs- 
element  14  anhand  der  Fig.  3  näher  beschrieben.  Der 
das  Eckverbinddungselement  14  bildende  Profilkör- 
per  besteht  im  wesentlichen  aus  zwei  von  gleich  star- 
ken  Wänden  umgebenen  achsparallelen  Kanälen  22 
und  24,  von  denen  der  erste  einen  im  wesentlichen 
kreisförmigen  Querschnitt  und  der  zweite  einen  rech- 
teckigen  Querschnitt  aufweist.  Mit  den  Kanaiwänden 
über  Stege  26  verbunden  sind  zwei  rechtwinklig 
zueinander  gerichtete  Befestigungsflansche  28  und 
30,  die  zur  befestigung  einer  Seitenwand  1  0  bzw.  der 
Rückwand  12  dienen.  Hierzu  weisen  die  Befesti- 
gungsflansche  28  und  30  jeweils  Bohrungen  32  bzw. 
34  auf,  durch  die  Schraubbolzen  36  zur  Befestigung 
der  Seitenwand  10  bzw.  der  Rückwand  12  hindurch- 
treten  können.  Um  die  Schraubbolzen  36  durch  die 
Bohrungen  34  hindurchstecken  und  drehen  zu  kön- 
nen,  sind  in  der  den  Bohrungen  34  diametral  gegen- 
überliegenden  Wand  des  Kanals  22  Bohrungen  38 
vorgesehen,  die  das  Einführen  eines  Schraubendre- 
hers  oder  beispielsweise  eines  Inbusschlüsseis 
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erlauben. 
Die  Befestigungsflansche  28  und  30  enden  in  ei- 

nem  Abstand  von  der  Schnittkante  40  der  durch  ihre 
Befestigungsflächen  42  bzw.  44  verlaufenden  Ebe- 
nen  46  bzw.  48.  Auf  diese  Weise  entsteht  nach  dem 
Anschrauben  der  Seitenwand  10  und  der  Rückwand 
12  an  den  Befestigungsflanschen  28  bzw.  30  zwi- 
schen  den  Innenflächen  der  Seitenwand  10  und  der 
Rückwand  12  einerseits  und  der  ihnen  zugekehrten 
Außenwand  des  Profilkörpers,  die  von  zwei  Stegen 
26  und  der  zwischen  ihnen  liegenden  teilzylindri- 
schen  Begrenzungswand  50  des  ersten  Kanals  22 
gebildet  ist,  andererseits  ein  Hohlraum  52,  der  bei- 
spielsweise  als  Kabelkanal  für  auf  oder  oberhalb  der 
Tischfläche  18  angeordnete  elektrische  Geräte 
genutzt  werden  kann.  Das  Einführen  der  Anschlußka- 
bel  in  den  Kabelkanal  52  wird  dadurch  erleichtet,  daß 
die  Seitenwand  10  und  die  Rückwand  12  an  der 
Tischecke  nicht  aneinander  stoßen,  sondern  einen 
Spalt  54  frei  lassen. 

Der  Kanal  22  dient  beispielsweise  zur  Aufnahme 
eines  einen  kreisförmigen  Querschnitt  aufweisenden 
Schenkels  56  eines  Tragebügels  58,  dessen  freier 
Tragarm  60  beispielsweise  ein  Datensichtgerät  62 
trägt,  das  auf  diese  Weise  um  die  Kanalachse  64 
schwenkbar  an  dem  Tisch  gehalten  ist  (Fig.  5). 

Derzweite  Kanal  24  des  Eckverbindungselemen- 
tes  14  dient  vorzugsweise  jeweils  zur  Aufnahme 
eines  kurzen  Schenkels  66  des  C-förmigen  Tragebü- 
gels  16,  dessen  Mittelabschnitt  70  eine  Traverse  zur 
Auflage  der  Tischplatte  18  bildet.  Die  Höhenverstel- 
lung  des  Tragebügels  16  in  den  Kanälen  24  der  Eck- 
verbindungselemente  14  kann  auf  verschiedene 
Weisen  erfolgen,  die  an  sich  bekannt  sind,  wie  bei- 
spielsweise  durch  Steckbolzen,  die  Bohrungen  in  den 
Eckverbindungselementen  und  an  den  kurzen  Schen- 
keln  66  des  Tragebügels  16  durchsetzen,  oder  durch 
geeignete  Klemmelemente. 

An  der  Traverse  70  ist  eine  Auflageleiste  72  mit 
Z-profilförmigen  Querschnitt  zur  Auflage  der  Tisch- 
platte  18  angeordnet,  z.B.  angeschweißt.  Die  Aufla- 
geleiste  72  weist  einen  oberen  von  der  Rückwand  12 
zur  Vorderseite  des  Tisches  hin  abfallenden  Schen- 
kel  74  mit  Öffnungen  76  auf,  in  die  an  der  Unterseite 
der  Tischplatte  18  angeordnete,  aus  einem  elasti- 
schen  Material  wie  Gummi  bestehende  Knöpfe  78 
eingehängt  werden  können.  Die  Tischplatte  18  weist 
an  ihren  Seitenrändern  eingekerbte  Flansche  80  auf, 
die  zur  Auflage  auf  Bolzen  68  bestimmt  sind,  die  in 
unterschiedlich  hoch  liegende  Bohrungen  82  in  den 
Seitenwänden  10  eingesteckt  werden  können.  Auf 
diese  Weise  kann  die  Tischplatte  18  in  ihrer  Neigung 
verändert  werden. 

Der  untere  Teil  der  Auflageleiste  72  ist  als  rinnen- 
förmtger  horizontaler  Kabelkanal  84  ausgebildet,  in 
den  durch  einen  Spalt  86  zwischen  der  Rückwand  12 
und  der  Tischplatte  18  Anschlußkabel  für  auf  oder 
oberhalb  der  Tischplatte  18  angeordnete  elektrische 

Arbeitsgeräte  eingelegt  werden  können. 
Fig.  4  zeigt  eine  vereinfachte  Form  eines  Eckver- 

bindungselementes  88  mit  einem  Mittelabschnitt  90, 
an  dessen  Enden  Befestigungsflächen  92  und  94  auf- 

5  weisende  Flansche  96  bzw.  98  rechtwinklig  abste- 
hen.  Der  Mittelabschnitt  90  des 
Eckverbindungselementes  88  weist  lediglich  recht- 
eckige  Kanäle  90  auf,  die  zur  Aufnahme  von  Stecke- 
lementen,  beispielsweise  Schenkeln  von 

10  Tragebügeln  mit  reckteckigem  Querschnitt  dienen. 
In  Fig.  1  sind  mit  100  in  den  jeweiligen  Kanälen 

22  einsteckbare  Fußelemente  bezeichnet,  die  nur 
gestrichelt  angedeutet  sind,  und  dann  verwendet  wer- 
den  können,  wenn  das  Möbelelement  nicht,  wie  im 

15  dargestellten  Fall,  auf  seinen  Seitenwänden  bzw.  auf 
mit  diesen  verbundenen  Füßen  ruht. 

Bei  der  in  Fig.  6  dargestellten  Ausführungsform 
umfaßt  der  C-förmige  Tragebügel  16  wiederum 
Schenkel  66,  die  in  die  Kanäle  24  der  Eckverbin- 

20  dungselemente  14  einsteckbar  sind.  Die  den  Mittelab- 
schnitt  des  C-förmigen  Bügels  16  bildende  Traverse 
102  ist  jedoch  von  einem  einfachen,  einen  kreisförmi- 
gen  Querschnitt  besitzenden  Rohr  gebildet.  An  der 
Traverse  ist  ein  aus  einem  Blech  gebogener  Kabelka- 

25  nal  bzw.  eine  Kabelaufnahmerinne  1  04  befestigt,  bei- 
spielsweise  angeschweißt. 

Die  zur  Verbindung  mit  der  Traverse  102 
bestimmte  Tischplatte  18  weist  an  ihrer  Unterseite  U- 
förmige  Schellen  106  auf,  die  auf  die  Traverse  diese 

30  übergreifend  aufsetzbar  sind,  so  daß  die  Tischplatte 
18  um  die  Längsachse  der  Traverse  102  verschwenk- 
bar  bleibt.  In  Fig.  7  ist  die  Verbindung  einer  Schelle 
106  mit  der  Tischplatte  18  einerseits  und  der  Traverse 
1  02  andererseits  näher  dargestellt 

35  Die  Schelle  106  ist  an  der  Tischplatte  18  mittels 
zweier  Schrauben  108  (von  denen  nur  eine  darge- 
stellt  ist)  befestigt,  welche  die  Schellenschenkel  110 
parallel  zu  deren  Längsrichtung  durchsetzen  und 
jeweils  in  eine  radiale  Gewindebohrung  eines  Bol- 

40  zens  112  eingreifen,  der  in  eine  Bohrung  114  der 
Tischplatte  18  eingesetzt  ist.  Die  Schrauben  108  kön- 
nen  mittels  eines  Werkzeuges  vom  freien  Ende  der 
Schellenschenkel  110  her  betätigt  werden. 

Die  Schellenschenkel  110  weisen  jeweils  eine 
45  Bohrung  1  1  6  auf  (Fig.  6),  durch  die  nach  dem  Aufset- 

zen  der  Schellen  auf  die  Traverse  102  ein  Siche- 
rungsstift  118  gesteckt  wird,  der  das  Abheben  der 
Tischplatte  18  von  der  Traverse  102  verhindert,  ihre 
Verschwenkbarkeit  gegenüber  der  Längsachse  der 

so  Traverse  102  dagegen  nicht  behindert.  Die  Siche- 
rungsstifte  118  weisen  jeweils  einen  Sicherungslap- 
pen  120  auf,  der  ein  unbeabsichtigtes  Herausfallen 
der  Stifte  118  aus  den  Schellen  106  verhindert 

Das  den  Kabelkanal  104  bildende  Blech  kann  in 
55  seinem  an  die  Traverse  102  anschließenden 

Abschnitt  mit  gestrichelt  angedeuteten  Durchbre- 
chungen  122  versehen  sein,  welche  beim  Ver- 
schwenken  der  Tischplatte  18  um  die 

4 
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raversenlängsachse  das  Durchtreten  der  scheuen 
06  erlauben.  Gegebenenfalls  kann  jedoch  auch  der 
abelkanal  104  aus  einzelnen  Abschnitten  bestehen, 
ie  jeweils  in  Längsrichtung  der  Traverse  102  zwi- 
chen  den  Schellen  106  liegen.  5 

Ansprüche 

1  .  Bausatz  für  Möbelelemente,  bestehend  aus  ei-  10 
lern  auf  dem  Boden  ruhenden  Gestell  mit  mindestens 
iinem  länglichen  Stützprofil  (14,  70,  102),  das  minde- 
stens  in  einem  horizontalen  Eckbereich  des  Gestells 
nit  mindestens  einem  Flächenelement  (10,  12,  18) 
ind/oder  mindestens  einem  weiteren  Stützprofil  lös-  15 
jar  verbunden  ist,  wobei  entlang  dem  Stützprofil  (14, 
ro,  1  02)  ein  zur  Profilaußenseite  hin  offener  Kabelka- 
lal  (52,  84,  104)  vorgesehen  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  ein  Stützprofil  zur 
Erstellung  von  Möbelelementen  mit  unter  einem  Win-  20 
<el  aneinander  grenzenden  Flächenelementen  als 
Eckverbindungselement  (14)  ausgebildet  ist  mit  min- 
destens  zwei  parallel  zur  Profillängsrichtung  und  in  ei- 
nem  Winkel  zueinander  gerichteten 
3efestigungsflächen  (42,  44)  für  zwei  miteinander  zu  25 
/erbindende  Flächenelemente  (10,  12),  daß  die  Befe- 
ätigungsflächen  (42,  44)  jeweils  einen  Abstand  von 
ier  Schnittlinie  (40)  der  durch  die  Befestigungsflä- 
chen  (42,  44)  verlaufenden  Ebenen  (46,  48)  aufwei- 
sen  und  daß  zwischen  diesen  Ebenen  (46,  48)  und  30 
jer  an  die  Ränder  der  Befestigungsflächen  (42,  44) 
anschließenden,  von  außen  zugänglichen  Profilflä- 
che  (50,  26)  ein  zur  Profillängsrichtung  paralleler,  als 
Kabelkanal  nutzbarer  Hohlraum  (52)  gebildet  ist 

2.  Bausatz  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  daß  die  Befestigungsflächen  (42,  44)  einen 
von  90°  verschiedenen  Winkel,  insbesondere  60° 
oder  120°  miteinander  bilden. 

3.  Bausatz  nach  Anspruch  1  oder  2  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Befestigungsflächen  (42,  40 
44)  an  von  dem  restlichen  Profilkörper  des  Eckverbin- 
dungselementes  (14)  abstehenden  Flanschen  (28, 
30)  ausgebildet  sind. 

4.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Profilkörper  des  45 
Eckverbindungselementes  (14)  parallel  zur  Profil- 
längsrichtung  mindestens  einen  ersten  Kanal  (22)  mit 
kreisförmigem  Innenquerschnitt  und  mindestens 
einen  zweiten  kanal  (24)  mit  einem  polygonalen 
Innenquerschnitt  aufweist  50 

5.  Bausatz  nach  Anspruch  4  dadurch  gekenn- 
zeichnet  daß  der  erste  Kanal  (22)  von  teilzylindri- 
schen  Wandabschnitten  begrenzt  ist  mit  denen  die 
die  Befestigungsflächen  (42,  44)  aufweisenden  Flan- 
sche  (28,  30)  durch  Stege  (26)  verbunden  sind  derart  55 
daß  ein  zylindrischer  Wandabschnitt  (50)  zusammen 
mit  den  Stegen  (26)  den  nach  außen  offenen  Hohl- 
raum  (52)  begrenzt. 

o.  uausaiz  nacn  Mnsprucn  h  uuei  □  uauuiui 
ekennzeichnet,  daß  der  zweite  Kanal  (24)  einen 
3Chteckigen  Querschnitt  aufweist  und  relativ  zum 
rsten  Kanal  (22)  derart  angeordnet  ist,  daß  die  Mit- 
slsenkrechte  zu  zwei  Seiten  des  Querschnittrech- 
sckes  kolinear  zu  einem  Durchmesser  des 
Querschnittes  des  ersten  Kanals  (22)  gerichtet  ist. 

7.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  6, 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Profilköper  in 
lie  Kanäle  (22,  24)  eingreifende  Befestigungsmittel 
:ur  Arretierung  von  in  die  Kanäle  (22,  24)  eingesteck- 
en  Teile  an  angeordnet  sind. 

8.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  er  mindestens  einen 
rragebügel  (58,  16)  mit  mindestens  einem  Schenkel 
56,  66)  umfaßt,  dessen  Außenquerschnitt  dem 
nnenquerschnitt  eines  der  Kanäle  (22,  24)  entspricht. 

9.  Bausatz  nach  einer  der  Ansprüche  1  bis  8, 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  mindestens  ein  Stütz- 
jrofil  von  einem  Traverse  (70,  102)  gebildet  ist,  mit 
ier  ein  Flächenelement  (18)  um  eine  zur  Traversen- 
ängsachse  parallele  Achse  schwenkbar  verbindbar 
st. 

10.  Bausatz  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Traverse  (70,  102)  von  dem  Mittel- 
abschnitt  eines  C-förmigen  Bügels  (16)  mit  senkrecht 
tum  Mittelabschnitt  gerichteten  Schenkeln  (66)  gebil- 
det  ist  die  in  hohle  Stützprofile  (14)  einsteckbar  sind. 

11.  Bausatz  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  Traverse  (70)  eine  zu  deren 
Längsachse  parallele  Auflageleiste  (74)  angeordnet 
st,  die  gegenüber  einer  zu  den  Schenkeln  (66)  des 
TYagebügels  (16)  senrechten  Ebene  geneigt  ist  und 
anglochartige  Durchbrechungen  (76)  zur  Aufnahme 
von  an  einem  Flächenelement  (18)  befestigten  Ein- 
griffselementen  (78)  aufweist 

12.  Bausatz  nach  Anspruch  11  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Eingriffselemente  (78)  aus  einem 
elastischen  Material  bestehen  und  ein  Schaftteil 
sowie  ein  gegenüber  der  Breite  der  Durchbrechungen 
(76)  in  der  Auflageleiste  (74)  durchmessergrößeres 
Kopfteil  besitzen. 

13.  Bausatz  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Traverse  (102)  einen  kreis- 
förmigen  Außenquerschnitt  besitzt  und  daß  an  dem 
mit  der  Traverse  verbindbaren  Flächenelement  (18) 
die  Traverse  mindestens  teilweise  umgreifende 
Schellen  (106)  befestigt  sind. 

14.  Bausatz  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis  13 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kabelkanal  an  der 
Traverse  (70,  102)  von  einer  zu  deren  Längsachse 
parallelen  nach  oben  offenen  Profilleiste  (84,  104) 
gebildet  ist. 

15.  Bausatz  nach  Anspruch  11  oder  12  und 
Anspruch  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auf- 
lageleiste  (74)  und  die  Profilleiste  (84)  einstückig  mit- 
einander  ausgeführt  sind. 

16.  Bausatz  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekenn- 
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zeichnet,  daß  die  Profilleiste  (104)  einstückig  mit  der 
Traverse  (102)  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Construction  Attings  for  furniture  elements, 
comprising  a  frame  resting  on  the  ground  and  having 
at  least  one  elongated  Support  profile  (14,  70,  102), 
which  is  detachably  connected  at  least  in  a  horizontal 
corner  region  of  the  frame  to  at  least  one  flat  element 
(10,  12,  18)  and/orat  least  one  further  support  profile 
and  along  the  support  profile  (14,  70,  102)  is  provided 
a  cable  duct  (52,  84,  104)  open  towards  the  outside 
ofthe  profile,  characterized  in  thatatleastone  support 
profile  for  the  assembly  of  furniture  elements  with  flat 
elements  adjacent  to  one  another  at  an  angle  is  con- 
structed  as  a  corner  connecting  element  (14)  with  at 
least  two  fixing  surfaces  (42,  44)  for  two  flat  elements 
(10,  12)  to  be  interconnected  running  parallel  to  the 
profile  longitudinal  direction  and  at  an  angle  to  one 
another,  that  the  fixing  surfaces  (42,  44)  in  each  case 
have  a  spacing  from  the  intersection  line  (40)  of  the 
planes  (46,  48)  passing  through  the  fixing  surfaces 
(42,  44)  and  that  between  said  planes  (46,  48)  and  the 
profile  surface  (50,  26)  connected  to  the  edges  ofthe 
fixing  surface  (42,  44)  and  accessible  from  the  outside 
is  formed  a  cavity  (52),  usable  as  a  cable  duct  and  par- 
allel  to  the  profile  longitudinal  direction. 

2.  Construction  Uttings  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  fixing  surfaces  (42,  44)  form 
an  angle  differing  from  90°  with  respectto  one  another 
and  in  particular  60  or  120°. 

3.  Construction  Attings  according  to  Claims  1  or  2, 
characterized  in  that  the  fixing  surfaces  (42,  44)  are 
constructed  on  fianges  (28,  30)  projecting  from  the 
remaining  profile  body  of  the  corner  connecting  ele- 
ment  (14). 

4.  Construction  Uttings  according  to  one  of  the 
Claims  1  to  3,  characterized  in  that  the  profile  body  of 
the  corner  connecting  element  (14)  has,  parallel  tothe 
profile  longitudinal  direction,  at  least  one  first  duct  (22) 
with  a  circular  internal  cross-section  and  at  least  one 
second  duct  (24)  with  a  polygonal  internal  cross-sec- 
tion. 

5.  Construction  fittings  according  to  claim  4, 
characterized  in  that  the  first  duct  (22)  is  bounded  by 
part  cylindrical  wall  portions  to  which  are  connected 
the  fianges  (28,  30)  having  the  fixing  surfaces  (42,  44) 
by  means  of  webs  (26),  in  such  a  way  that  a  cylindrical 
wall  portion  (50)  together  with  the  webs  (26)  bounds 
the  outwardly  open  cavity  (52). 

6.  Construction  fittings  according  to  Claims  4  or  5, 
characterized  in  that  the  second  duct  (24)  has  a  rec- 
tangular  cross-section  and  is  arranged  relative  to  the 
first  duct  (22)  in  such  a  way  that  the  median  perpen- 
dicular  on  either  side  of  the  cross-sectional  rectangle 
is  directed  in  colinear  manner  to  a  diameter  of  the 

cross-section  of  the  first  duct  (22). 
7.  Construction  fittings  according  to  one  of  the 

Claims  4  to  6,  characterized  in  that  fixing  means 
engaging  on  the  profile  body  in  the  ducts  (22,  24)  are 

5  provided  for  locking  parts  fixed  in  the  ducts  (22,  24). 
8.  Construction  Utting  according  to  one  of  the 

Claims  1  to  7,  characterized  in  that  these  comprise  at 
least  one  support  member  (58,16)  having  at  least  one 
leg  (56,  66),  whose  extemal  cross-section  corres- 

10  ponds  to  the  internal  cross-section  of  one  ofthe  ducts 
(22,  24). 

9.  Construction  fittings  according  to  one  of  the 
Claims  1  to  8,  characterized  in  that  at  least  one  sup- 
port  profile  is  formed  by  a  crossmember  (70,  102)  to 

15  which  can  be  connected  a  flat  element  (18)  pivotable 
about  an  axis  parallel  to  the  longitudinal  axis  of  the 
crossmember. 

10.  Construction  fittings  according  to  claim  9, 
characterized  in  that  the  crossmember  (70,  102)  is 

20  formed  by  the  central  section  of  a  C-shaped  member 
(16)  with  legs  (66)  directed  at  rightangles  to  the  cent- 
ral  section  and  which  can  be  inserted  in  the  hollow 
support  profile  (14). 

11.  Construction  fittings  according  to  Claim  10, 
25  characterized  in  that  on  the  crossmember  (70)  is 

arranged  a  bearing  strip  (74)  parallel  to  its  longitudinal 
axis  and  which  is  inclined  relative  to  a  plane  perpen- 
dicularto  the  legs  (66)  ofthe  support  member  (16)  and 
has  slot-like  openings  (76)  for  receiving  engagement 

30  elements  (78)  fixed  to  the  flat  element  (1  8). 
12.  Construction  fittings  according  to  claim  11, 

characterized  in  that  the  engagement  elements  (78) 
are  made  from  an  elastic  material  and  have  a  shaft 
part  and  a  larger  diameter  head  part  compared  with 

35  the  width  of  the  opening  (76)  in  the  bearing  strip  (74). 
13.  Construction  fittings  according  to  Claims  9  or 

10,  characterized  in  that  the  crossmember  (102)  has 
a  circular  extemal  cross-section  and  that  to  the  flat 
member  (18)  connectable  to  the  crossmember  are 

40  fixed  clips  (106)  at  least  partly  engaging  around  said 
crossmember. 

14.  Construction  fittings  according  to  one  of  the 
Claims  9  to  13,  characterized  in  that  the  cable  duct  on 
the  crossmember  (70,  102)  is  formed  by  an  upwardly 

45  open  profile  strip  (84,  104)  parallel  to  its  longitudinal 
axis. 

15.  Construction  fittings  according  to  Claims  1  1  or 
1  2  and  claim  1  6,  characterized  in  that  the  bearing  strip 
(74)  and  the  profile  strip  (84)  are  constructed  in  one 

so  piece. 
16.  Construction  fittings  according  to  claim  15, 

characterized  in  that  the  profile  strip  (1  04)  is  construc- 
ted  in  one  piece  with  the  crossmember  (102). 

55 
Revendications 

1.  Elements  de  construction  pourmeuble  consis- 

6 
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ant  en  un  bäti  reposant  sur  le  sol  avec  au  moins  un 
jrofil  d'appui  allongö  (14,  70,  102)  qui  est  relie  de 
naniere  amovible,  au  moins  dans  une  zone  horizon- 
ale  de  coin  du  bäti,  ä  au  moins  un  element  de  surface 
;10,  12,  18)  et/ou  ä  au  moins  un  autre  profil  d'appui,  5 
in  conduit  pour  cäbles  (52,  84,  104),  ouvert  vers  la 
ace  exterieure  du  profil,  etant  prevu  le  long  du  profil 
j'appui  (14,  70,  102),  caracterises  en  ce  que,  pour 
a  realisation  d'elements  de  meubles  avec  des  ele- 
nents  de  surface  contigus  les  uns  aux  autres  en  for-  10 
nant  un  angle  les  uns  avec  les  autres,  au  moins  un 
jrofil  d'appui  est  configurä  comme  element  de  jonc- 
:ion  de  coin  (14)  avec  au  moins  deux  surfaces  de  fixa- 
tion  (42,  44)  orientees  parallelement  au  sens 
ongitudinal  du  profil  et  formant  un  angle  l'une  avec  15 
'autre,  pour  deux  Glements  de  surface  (10,  12)devant 
Itre  relies  Tun  ä  l'autre,  que  les  surfaces  de  fixation 
[42,  44)  sont  respectivement  ä  une  certaine  distance 
de  la  ligne  d'intersection  (40)  des  plans  (46,  48)  tra- 
versant  les  surfaces  de  fixation  (42,  44)  et  qu'un  20 
espace  creux  (52)  parallele  au  sens  longitudinal  du 
profil,  pouvant  Stre  utilise  comme  conduit  pour  cäbles, 
Bstforme  entre  ces  plans  (46,  48)  et  la  surface  du  pro- 
fil  (50,  26)  accessible  de  l'exterieur  qui  se  rattache 
aux  bords  des  surfaces  de  fixation  (42,  44).  25 

2.  Elements  de  construction  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterises  en  ce  que  les  surfaces  de  fixation 
(42,  44)  forment  l'une  avec  l'autre  un  angle  different 
de  90°,  en  particulier  un  angle  de  60°  ou  de  120°. 

3.  Elements  de  construction  selon  la  revendica-  30 
tion  1  ou  2,  caracterises  en  ce  que  les  surfaces  de 
fixation  (42,  44)  sontformees  sur  des  brides  (28,  30) 
qui  font  saillie  du  reste  du  corps  du  profil  de  l'element 
de  jonction  de  coin  (14). 

4.  Elements  de  construction  selon  une  des  reven-  35 
dications  1  ä  3,  caracterises  en  ce  que  le  corps  du 
profil  de  l'element  de  jonction  de  coin  (14)  presente, 
parallelement  au  sens  longitudinal  du  profil,  au  moins 
un  premier  conduit  (22)  avec  une  section  interieure 
circulaire  et  au  moins  un  second  conduit  (24)  avec  40 
une  section  interieure  polygonale. 

5.  Elements  de  construction  selon  la  revendica- 
tion  4,  caracterises  en  ce  que  le  premier  conduit  (22) 
est  limite  par  des  portions  de  paroi  partiellement  cylin- 
driques  auxquelles  les  brides  (28,  30)  presentant  les  45 
surfaces  de  fixation  (42,  44)  sont  reiiees  par  des 
barrettes  (26)  de  maniere  teile  qu'une  portion  de  paroi 
cylindrique  (50)  limite,  avec  les  barrettes  (26), 
l'espace  creux  (52)  ouvert  vers  l'exterieur. 

6.  Elements  de  construction  selon  la  revendica-  50 
tion  4  ou  5,  caracterises  en  ce  que  le  deuxiäme 
conduit  (24)  presente  une  section  rectangulaire  et 
qu'il  est  place  par  rapport  au  premier  conduit  (22)  de 
teile  maniere  que  la  mediatrice  des  deux  cötes  du  rec- 
tangle  de  section  est  orientee  en  etant  colineaire  ä  un  55 
diametre  de  la  section  du  premier  conduit  (22). 

7.  Elements  de  construction  selon  l'une  des 
revendications  4  ä  6,  caracterises  en  ce  que  des 

noyens  ae  nxation  qui  s  engreneni  aans  les  conauius 
22,  24)  sont  places  sur  le  corps  du  profil  pour  bioquer 
es  pieces  embottees  dans  les  conduits  (22,  24). 

8.  Elements  de  construction  selon  l'une  des 
evendications  1  ä  7,  caracterises  en  ce  qu'ils 
lomprennent  au  moins  un  etrier  pour  manutention 
58,  16)  avec  au  moins  un  montant  (56,  66)  dont  la 
section  exterieure  correspond  ä  la  section  interieure 
i'un  des  conduits  (22,  24). 

9.  Elements  de  construction  selon  l'une  des 
evendications  1  ä  8,  caracterises  en  ce  qu'au  moins 
jn  profil  d'appui  est  forme  par  une  traverse  (70,  102) 
Ii  laquelle  un  element  de  surface  (18)  peut  etre  relie 
5n  pivotant  autour  d'un  axe  parallele  ä  Taxe  longitu- 
iinal  de  la  traverse. 

10.  Elements  de  construction  selon  la  revendica- 
ion  9,  caracterises  en  ce  que  la  traverse  (70,  102) 
jstformee  par  la  section  centrale  d'un  etrier  en  forme 
je  C  (16)  avec  des  montants  (66)  Orientes  perpendi- 
:ulairement  ä  la  section  centrale  qui  peuvent  etre 
srnbottes  dans  des  profils  d'appui  creux  (14). 

11.  Elements  de  construction  selon  la  revendica- 
:ion  10,  caracterises  en  ce  qu'une  baguette  d'appui 
[74)  est  placee  sur  la  traverse  (70)  parallelement  ä 
'axe  longitudinal  de  celle-ci,  baguette  d'appui  qui  est 
nclinee  par  rapport  ä  un  plan  perpendiculaire  aux 
montants  (66)  de  l'etrier  pour  manutention  (16)  et  qui 
presente  des  decoupures  (76)  du  type  trou  oblong 
pour  recevoir  des  elements  d'engrenement  (78)  fixes 
ä  un  element  de  surface  (18). 

12.  Elements  de  construction  selon  la  revendica- 
tion  1  1  ,  caracterises  en  ce  que  les  elements  d'engre- 
nement  (78)  sont  en  une  matiere  elastique  et  qu'ils 
possedent  une  partie-tige  ainsi  qu'une  partie-tete 
dont  le  diametre  est  superieurä  la  largeurdes  decou- 
pures  (76)  de  la  baguette  d'appui  (74). 

13.  Elements  de  construction  selon  la  revendica- 
tion  9  ou  1  0,  caracterises  en  ce  que  la  traverse  (1  02) 
possede  une  section  exterieure  circulaire  et  que  des 
brides  de  fixation  (106),  qui  enveloppent  la  traverse 
au  moins  en  partie,  sont  fixees  sur  l'element  de  sur- 
face  (18)  qui  peut  etre  relie  ä  la  traverse. 

14.  Elements  de  construction  selon  l'une  des 
revendications  9  ä  13,  caracterises  en  ce  que  le 
conduit  pour  cäbles  estforme  surla  traverse  (70,  102) 
par  une  baguette  profilee  (84,  104)  ouverte  vers  le 
haut  et  parallele  ä  Taxe  longitudinal  de  celle-ci. 

15.  Elements  de  construction  selon  la  revendica- 
tion  11  ou  12  et  la  revendication  16,  caracterises  en 
ce  que  la  baguette  d'appui  (74)  et  la  baguette  profilee 
(84)  sont  realisees  en  ne  formant  ensemble  qu'une 
piece. 

16.  Elements  de  construction  selon  la  revendica- 
tion  15,  caracterises  en  ce  que  la  baguette  profilee 
(1  04)  est  configuree  en  formant  une  piece  avec  la  tra- 
verse  (102). 
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